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10 Kircheninfrastruktur 

(Sebastian Eschenbach) 
Das Kirchengebäude soll in den 
kommenden Jahren systematisch an 
die sich verändernden Bedürfnisse der 
Gemeinde und des Umfelds (sowohl 
evangelische Kirche Wien als auch 
Grätzel) angepasst werden. 

In der ersten Jahreshälfte 2025 wurde 
eine Reihe von Vorgesprächen mit 
Architekt*innen geführt und die 
Ansprüche an einen schrittweisen, 
partizipativen und transparenten 
Planungsprozess entwickelt. 

In der Herbst-Sitzung der 
Gemeindevertretung wurde die 
Architektin Sophie Grell mit dem 

Planungsprozess beauftragt und der Prozess mit einem Kick-off-Workshop zu den 
Bedürfnissen an eine zukunftsweisend 
Kircheninfrastruktur begonnen werden. 

Erwartungsgemäß konnte Frau Grell in ausführlichen Gesprächen und Workshops mit den 
unterschiedlichen Stakeholder-Gruppen der Gemeinde die Bedürfnisse erfassen und in einen 
ersten Rohentwurf zusammenführen. Dieser Entwurf wird seit dem ersten 
Adventgottesdienst an der Rückwand des Kirchenraums in der Form von Grund- und 
Aufrissen präsentiert und von Gemeindemitgliedern durch Kommentare ergänzt. 

Zur Frühjahres-Sitzung der Gemeindevertretung soll der Planungsprozess abgeschlossen sein 
und ein Plan zur Beschlussfassung vorliegen. 

Parallel und abgestimmt diesem Planungsprozess wurden kleinere, experimentelle 
Adaptionen an der Infrastruktur durchgeführt: 

 Im Sommer: Ausbau aller seitlichen und einiger hinterer Kirchenbänke, damit die 
Teilnehmer*innen an weniger stark besuchten Gottesdiensten näher 
beieinandersitzen. 



 Nutzung des frei gewordenen Raums (links) für die Umgestaltung des Bereichs für 
Kleinkinder und Eltern. 

 Nutzung des frei gewordenen Raums (rechts) für Aufstellung eines Sesselreises als 
„Oase“ führ kleine Gottesdienstgemeinden (z.B. bei Taufen). 

 Dritter Adventgottesdienst: Experiment mit automatisierter Schriftdolmetschung für 
das gesprochene Wort in einem Gottesdienst als Beitrag zur Barrierefreiheit, 
ergänzend zur Induktionsschleifen-Höranlage. 
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